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(54) LÖSCHMITTELBEHÄLTER

(57) Löschmittelbehälter wenigstens umfassend: ei-
nen Druckbehälter, aufweisend einen von einem Behäl-
terdeckel, einem Behälterboden und einer zwischen Be-
hälterdeckel und Behälterboden angeordneten Behälter-
bewandung eingekleideten Behälterhohlraum, einen im
Behälterhohlraum angeordneten und im Wesentlichen
zur Behälterbewandung senkrecht ausgerichteten Kol-
benteller, der dazu eingerichtet ist, den Behälterhohl-
raum in einen Löschmittelraum und einen Druckmittel-
raum zu unterteilen, wobei der Löschmittelraum dazu
eingerichtet ist, ein Löschmittel zu halten und der Druck-
mittelraum dazu eingerichtet ist, ein Druckmittel zu hal-
ten, wobei die Behälterbewandung an einer Innenseite
in einem oberen Bereich des Löschmittelraums wenigs-
tens eine Bewandungsnut beginnend an dem Behälter-
deckel aufweist, die dazu eingerichtet ist, ein Fluid, ins-
besondere wenigstens das Druckmittel, zu führen und
der Kolbenteller an einer Oberseite, die dem Löschmit-
telraum zugewandt ist, wenigstens eine Kolbentellernut
aufweist, die dazu eingerichtet ist, ein Fluid, insbeson-
dere wenigstens das Druckmittel, zu führen.



EP 3 669 950 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Lösch-
mittelbehälter sowie ein Verfahren zum Transportieren
und Befüllen eines solchen, sowie ein Verfahren zum
Ausbringen eines Löschmittels. Ferner umfasst die vor-
liegende Erfindung ein Löschsystem wenigstens umfas-
send einen solchen Löschmittelbehälter.
[0002] Im Bereich des Brandschutzes kommen übli-
cherweise Löschmittelbehälter zum Einsatz, bspw. bei
Kleinlöschsystemen, wie Schrankschutz-Löschsyste-
men und dergleichen.
[0003] Die Löschmittelbehälter müssen hierfür mit
Löschmittel befüllt und ggf. zum Einsatzort transportiert
werden, also dem Ort, wo das Löschmittel ggf. ausge-
bracht werden soll bzw. wo das Löschsystem installiert
ist.
[0004] Der Transport weist üblicherweise eine Reihe
von Nachteilen auf:
So sind bspw. übliche Löschmittelbehälter mit einem ho-
hen Druck beaufschlagt oder weisen ein pyrotechni-
sches Element auf, mit welchem das Löschmittel freige-
setzt wird.
[0005] Hierdurch kann es bspw. zu Transportproble-
men kommen, da nicht jede Spedition druckbeaufschlag-
te oder mit pyrotechnischen Elementen versehene Be-
hälter transportieren kann oder darf.
[0006] Zudem weisen bekannte Löschmittelbehälter
bei Gebrauch zumeist eine unvollständige Entleerung
auf. Dies bedeutet insbesondere, dass bekannte Lösch-
mittelbehälter nicht dazu eingerichtet sind, bei ordnungs-
gemäßen Gebrauch vollständig entleert zu werden. Dies
hat zumeist konstruktive Ursachen.
[0007] In der prioritätsbegründenden deutschen An-
meldung wurden die folgenden Dokumente im Recher-
chebericht genannt: WO 2007/077195 A1, DE 7 004 038
U und DE 20 2009 017 884 U1.
[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, zumindest eines der oben genannten Probleme zu
adressieren, den allgemeinen Stand der Technik zu ver-
bessern oder eine Alternative zu bisher Bekanntem be-
reitzustellen. Insbesondere soll ein Löschmittelbehälter
bereitgestellt werden, der einen einfachen Transport von
Löschmitteln ermöglicht und/oder eine bessere, insbe-
sondere vollständige, Entleerung des Löschmittelbehäl-
ters ermöglicht.
[0009] Erfindungsgemäß wird somit Löschmittelbehäl-
ter gemäß Anspruch 1 vorgeschlagen.
[0010] Es wird somit ein Löschmittelbehälter vorge-
schlagen, wenigstens umfassend: einen Druckbehälter,
aufweisend einen von einem Behälterdeckel, einem Be-
hälterboden und einer zwischen Behälterdeckel und Be-
hälterboden angeordneten Behälterbewandung einge-
kleideten Behälterhohlraum, einen im Behälterhohlraum
angeordneten und im Wesentlichen zur Behälterbewan-
dung senkrecht ausgerichteten Kolbenteller, der dazu
eingerichtet ist, den Behälterhohlraum in einen Lösch-
mittelraum und in einen Druckmittelraum zu unterteilen,

wobei der Löschmittelraum dazu eingerichtet ist, ein
Löschmittel zu halten und der Druckmittelraum dazu ein-
gerichtet ist, ein Druckmittel zu halten, wobei die Behäl-
terbewandung an einer Innenseite in einem oberen Be-
reich des Löschmittelraums wenigstens eine Bewan-
dungsnut beginnend an dem Behälterdeckel aufweist,
die dazu eingerichtet ist, ein Fluid, insbesondere wenigs-
tens das Druckmittel, zu führen und wobei der Kolben-
teller an einer Oberseite, die dem Löschmittelraum zu-
gewandt ist, wenigstens eine Kolbentellernut aufweist,
die dazu eingerichtet ist, ein Fluid. insbesondere wenigs-
tens das Druckmittel, zu führen.
[0011] Der Löschmittelbehälter besteht somit im We-
sentlichen aus einen Druckbehälter und einem im Druck-
behälter angeordneten Kolbenteller.
[0012] Der Druckbehälter umfasst dabei einen Behäl-
terdeckel, einen Behälterboden und eine Behälterbe-
wandung.
[0013] Zudem ist der Druckbehälter so konstruiert,
dass er einen Behälterhohlraum aufweist.
[0014] Der Behälterhohlraum ist also von einem Be-
hälterdeckel, einem Behälterboden und einer Behälter-
bewandung eingekleidet.
[0015] Bevorzugt ist der Druckbehälter hierfür im We-
sentlichen zylindrisch ausgebildet und zudem dazu ein-
gerichtet, verschiedenste Fluide, insbesondere Lösch-
mittel und/oder Druckmittel, im Behälterhohlraum aufzu-
nehmen und zu halten.
[0016] Der Druckbehälter ist somit bevorzugt fluiddicht
ausgeführt.
[0017] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form sind der Behälterdeckel, der Behälterboden und die
Behälterbewandung aus einem Material ausgebildet,
vorzugsweise Metall, welches den mechanischen An-
sprüchen entspricht.
[0018] In einer weiter bevorzugten Ausführungsform
ist der Druckbehälter ferner dazu eingerichtet, sowohl
ein Löschmittel als auch ein Druckmittel aufzunehmen
und insbesondere zu halten.
[0019] Bevorzugt weisen somit wenigstens die Innen-
seiten des Behälterdeckels, des Behälterbodens und der
Behälterbewandung eine Beständigkeit gegenüber
Druck- und/oder Löschmittel auf.
[0020] Ferner ist erfindungsgemäß im Behälterhohl-
raum ein Kolbenteller angeordnet, insbesondere im We-
sentlichen senkrecht zur Behälterbewandung, also im
Wesentlichen waagerecht im Druckbehälter, wenn die-
ser vorzugsweise stehend angeordnet ist.
[0021] Hierdurch teilt der Kolbenteller den Behälter-
hohlraum in zwei Räume, insbesondere einen oberen
Löschmittelraum und einen unteren Druckmittelraum.
[0022] Der Kolbenteller ist somit bevorzugt dazu ein-
gerichtet, den Behälterhohlraum in zwei separate Räume
aufzuteilen, die jeweils dazu eingerichtet sind, ein Fluid
aufzunehmen.
[0023] Der Löschmittelraum ist ferner dazu eingerich-
tet, ein Löschmittel zu halten, beispielsweise HFC-
227ea, FK-5-1-12, oder Wasser H2O.
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[0024] Der Löschmittelraum ist somit bevorzugt fluid-
dicht ausgeführt und außerdem oder alternativ ist die Be-
hälterbewandung im Wesentlichen resistent gegen sol-
che Löschmittel.
[0025] Der Druckmittelraum ist ferner dazu eingerich-
tet, ein Druckmittel zu halten, bspw. Druckgase.
[0026] Bevorzugt werden als Druckmittel sogenannte
Löschgase verwendet, also Gase die eine brandbe-
kämpfende Wirkung haben, wie bspw. Stickstoff (N2), Ar-
gon (Ar), Kohlendioxid (CO2).
[0027] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form weist das Druckmittel wenigstens eine brandbe-
kämpfende Eigenschaft auf und außerdem oder alterna-
tiv kein Sauerstoff.
[0028] Der erfindungsgemäße Löschmittelbehälter er-
möglicht es somit, den Löschmittelbehälter zunächst nur
mit einem Löschmittel zu befüllen, bspw. durch ein Ventil
welches mit dem Löschmittelraum fluidleitend verbunden
ist, und diesen anschließend im Wesentlichen drucklos,
also unter atmosphärischen Druck, zu transportieren.
Zudem oder alternativ wird bei der erfindungsgemäßen
Ausgestaltung bevorzugt auf pyrotechnische Elemente
verzichtet. Insoweit erleichtert der erfindungsgemäße
Löschmittelbehälter den Transport von Löschmitteln
bzw. von Löschmittelbehältern um ein Vielfaches.
[0029] Um ferner eine möglichst vollständige Entlee-
rung des Löschmittelraumes zu ermöglichen, weist die
Behälterbewandung an einer Innenseite wenigstens eine
Bewandungsnut auf, beginnend an dem Behälterdeckel,
welche dazu eingerichtet, wenigstens ein Fluid, insbe-
sondere ein Druckmittel, bevorzugt ein Druckmittel und
ein Löschmittel, zu führen. Zudem weist der Kolbenteller
an einer Oberseite, die dem Löschmittelraum zugewandt
ist, wenigstens eine Kolbentellernut auf, die dazu einge-
richtet ist, ein Fluid, insbesondere wenigstens ein Druck-
mittel, bevorzugt ein Druckmittel und ein Löschmittel, zu
führen.
[0030] Die Funktionsweise des erfindungsgemäßen
Löschmittelbehälters wird weiter untenstehend ausführ-
lich unter zur Hilfenahme der begleitenden Figuren er-
läutert und wird daher nachstehend nur kurz und exem-
plarisch zusammengefasst:
Sofern der Löschmittelraum mit einem Löschmittel ver-
sehen wird und der Druckmittelraum mit einem Druck-
mittel versehen wird, bewegt sich der Kolbenteller bei
Öffnen des Löschmittelraums durch den Behälterhohl-
raum, und zwar, durch den größeren Druck des Druck-
mittels, den Löschmittelraum verkleinernd und den
Druckmittelraum vergrößernd, und drückt hier durch das
Löschmittel aus dem Löschmittelraum. Das Öffnen des
Löschmittelraumes erfolgt beispielsweise mittels eines
im Behälterdeckel angeordneten Fluidaustrittskanals,
welcher vorzugsweise durch ein Ventil derart geöffnet
werden kann, dass das Löschmittel durch den Fluidaus-
trittskanal aus dem Löschmittelraum strömt.
[0031] Vorzugsweise weist der Löschmittelbehälter,
vorzugsweise der Behälterdeckel, einen Fluidaustritts-
kanal zum Ausbringen des Löschmittels auf.

[0032] Sofern sich nun der Kolbenteller an der Bewan-
dungsnut vorbei bewegt, umströmt das Druckmittel den
Kolbenteller, aus dem Druckmittelraum in den Löschmit-
telraum, und drücktso das Löschmittel zusätzlich weiter
aus dem Behälter.
[0033] Sofern nun der Kolbenteller an den Behälterde-
ckel stößt, besteht der Löschmittelraum im Wesentlichen
nur noch aus der Kolbentellernut und der Fase. Da diese
zusammen mit der Bewandungsnut einen fluidleitenden
Kanal ausbildet, wird auch der letzte Rest des Löschmit-
tels durch das Druckmittel aus dem Behälter gedrückt
und der Behälter somit vollständig vom Löschmittel ent-
leert.
[0034] Vorzugsweise umfasst der Löschmittelbehälter
ferner ein Druckmittelventil, das dazu eingerichtet ist, den
Druckmittelraum mit einem Druckmittel zu befüllen.
[0035] Bevorzugt ist das Druckmittelventil hierfür im
Behälterboden angeordnet.
[0036] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist das Druckmittelventil wenigstens dazu eingerich-
tet, mit 20 bar, bevorzugt mit wenigstens 50 bar beauf-
schlagt zu werden.
[0037] In einer weiter bevorzugten Ausführungsform
ist das Druckmittelventil als 1-Weg-Ventil ausgeführt,
nämlich insbesondere um den Druckmittelraum mit
Druckmittel zu beaufschlagen.
[0038] Vorzugsweise umfasst der Löschmittelbehälter
ferner ein Entlüftungs- und/oder Prüfanschluss, der dazu
eingerichtet ist, den Druckmittelraum zu entlüften und
außerdem oder alternativ den Druckmittelraum, und ins-
besondere das Druckmittel im Druckmittelraum, zu über-
prüfen.
[0039] Bevorzugt ist der Entlüftungs- und/oder Prüf-
anschluss im Behälterboden angeordnet.
[0040] Vorzugsweise umfasst der Löschmittelbehälter
ferner ein Löschmittelventil, das dazu eingerichtet ist, ein
Löschmittel unter einem Transportdruck im Löschmittel-
raum zu halten und unter einem Betriebsdruck aus dem
Löschmittelraum hinaus zu führen.
[0041] Bevorzugt ist das Löschmittelventil im oder am
Behälterdeckel angeordnet.
[0042] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist das Löschmittelventil dazu eingerichtet, ein
Löschmittel unter einem Transportdruck im Löschmittel-
raum zu halten und unter einem Betriebsdruck aus dem
Löschmittelraum hinaus zu führen, wobei das Löschmit-
telventil bevorzugt im oder am Behälterdeckel angeord-
net ist. Besonders bevorzugt ist das Löschmittelventil am
Behälterdeckel angeordnet.
[0043] Unter einem Transportdruck wird hierbei im
Wesentlichen atmosphärischer Druck verstanden, also
ca. 1 bar.
[0044] Der Betriebsdruck ist ferner um ein Vielfaches
höher und richtet sich danach, wie stark das Druckmittel
im Druckmittelraum beaufschlagt wurde, bspw. mit 20
oder 50 bar.ln einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist das Löschmittelventil als 2-Wege-Ventil
ausgeführt, nämlich insbesondere um den Löschmittel-
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raum mittels des Löschmittelventils mit Löschmittel zu
befüllen und um das Löschmittel aus dem Löschmittel-
raum freizugeben.
[0045] In einer weiter bevorzugten Ausführungsform
ist das Löschmittelventil ein fully discharge ventil.
[0046] Vorzugsweise weist die Behälterbewandung an
der Innenseite im Bereich des Löschmittelraums wenigs-
tens zwei Bewandungsnuten auf.
[0047] Es wird somit vorgeschlagen, dass die Behäl-
terbewandung mehr als eine Bewandungsnut aufweist,
bspw. zwei, drei, vier oder mehr.
[0048] Bevorzugt werden die wenigstens zwei Bewan-
dungsnuten symmetrisch angeordnet, bspw. im Falle
von zwei Bewandungsnuten, gegenüberliegend, oder im
Falle von drei Bewandungsnuten, symmetrisch innerhalb
der Behälterbewandung verteilt, bspw. um 120° versetzt.
[0049] In einer weiter bevorzugten Ausführungsform
sind die Bewandungsnuten spiegelsymmetrisch zuein-
ander angeordnet. Also bspw. im Falle von zwei Bewan-
dungsnuten um 180° versetzt oder im Falle von vier Be-
wandungsnuten um 90° versetzt.
[0050] Vorzugsweise weist die Behälterbewandung an
der Innenseite im Bereich des Löschmittelraums vier Be-
wandungsnuten auf.
[0051] Bevorzugt sind die vier Bewandungsnuten sym-
metrisch angeordnet.
[0052] Besonders bevorzugt sind die vier Bewan-
dungsnuten um 90° versetzt angeordnet.
[0053] Vorzugsweise weist der Kolbenteller an der
Oberseite, die dem Löschmittelraum zugewandt ist, we-
nigstens zwei Kolbentellernuten auf.
[0054] Bevorzugt durchlaufen die Kolbentellernuten
die Oberseite des Kolbentellers vollständig.
[0055] Besonders bevorzugt kreuzen sich die Kolben-
tellernuten, bevorzugt in einem Mittelpunkt des Kolben-
tellers, insbesondere senkrecht zueinander, also in ei-
nem Winkel von 90°.
[0056] Vorzugsweise weist der Kolbenteller einen
Grundkörper und einen Aufbaukörper sowie bevorzugt
mehrere den Grundkörper durchlaufenden Kolbenteller-
nuten auf.
[0057] Der Grundkörper und der Aufbaukörper können
dabei bspw. aus einem Bauteil oder aus mehreren Bau-
teilen ausgebildet sein.
[0058] Bevorzugt sind der Grundkörper und der Auf-
baukörper ein gemeinsames Bauteil.
[0059] Ferner sind die Kolbentellernuten im Aufbau-
körper angeordnet und durchlaufen diesen bevorzugt
vollständig. Besonders bevorzugt sind die Kolbenteller-
nuten im Aufbaukörper angeordnet.
[0060] Zudem ist der Aufbaukörper verjüngend ausge-
bildet, d.h. er besitzt im Wesentlichen die Form eines
stumpfen Kegels. Hierdurch stehen die Mantelfläche des
Grundkörpers und die Mantelfläche des Aufbaukörpers
in einem Winkel zu einander, der bevorzugt kleiner als
90° ist.
[0061] Hierdurch wird zwischen Behälterbewandung
und dem Kolbenteller eine Fase ausgebildet, die den Auf-

baukörper umläuft. Die Fase selbst weist bevorzugt ei-
nen Fasenwinkel größer 0° und kleiner 90° auf, z.B. 30°,
45°, 60°. In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form beträgt der Fasenwinkel zwischen 30° und 70°, be-
sonders bevorzugt ca. 45°.
[0062] Die Fase bildet somit bevorzugt einen rundum-
laufenden, fluidleitenden, insbesondere das Druckmittel
leitenden, Kanal aus, welcher fluidleitend mit den Nuten
in der Bewandung, also den Bewandungsnuten, und den
Kolbentellernuten verbindbar ist. Insoweit kann dieser,
durch die Fase ausgebildete, fluidleitende Kanal die Be-
wandungsnuten mit den Kolbentellernuten verbinden,
insbesondere zum einem gemeinsamen fluidleitenden
Kanal.
[0063] Vorzugsweise weist der Kolbenteller wenigs-
tens eine umlaufende Dichtung auf.
[0064] Um den Kolbenteller ist somit eine Dichtung an-
geordnet, die bevorzugt am Grundkörper angeordnet ist.
[0065] Die Dichtung ist dabei insbesondere dazu ein-
gerichtet, den Löschmittelraum von dem Druckmittel-
raum fluiddicht zu trennen. Die Dichtung wird vorzugs-
weise in einer umlaufenden Nut am Kolbenteller einge-
setzt. Diese umlaufende Nut ist bevorzugt nicht die Fase.
Die Dichtung ist somit bevorzugt unterhalb der Fase und
am bzw. wenigstens teilweise im Kolbenteller, insbeson-
dere in einer Nut, angeordnet.
[0066] Bevorzugt ist die Dichtung am Grundkörper des
Kolbentellers angeordnet.
[0067] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form sind wenigstens zwei Dichtungen vorgesehen, die
den Grundkörper vollständig umlaufen. Besonders be-
vorzugt sind die Dichtungen dabei voneinander beab-
standet.
[0068] Vorzugsweise weisen die Bewandungsnuten
jeweils eine Nutlänge auf, die größer ist als eine maxi-
male Höhe des Kolbentellers.
[0069] Die maximale Höhe des Kolbentellers bestimmt
sich dabei insbesondere aus der Höhe des Grundkörpers
plus der Höhe des Aufbaukörpers.
[0070] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
Bewandungsnuten zudem alle gleichlang und/oder der
Kolbenteller symmetrisch ausgebildet.
[0071] Vorzugsweise sind die Nuten, insbesondere die
Kolbentellernuten und die Bewandungsnuten, so ange-
ordnet, das sich bei einer Verschiebung des Kolbentel-
lers ein fluidleitender Kanal ausbildet, der dazu einge-
richtet ist, den Kolbenteller mit einem Fluid, insbesondere
dem Druckmittel, wenigstens teilweise zu umströmen.
[0072] Es wird somit insbesondere vorgeschlagen,
dass die Kolbentellernuten, die Fase und die Bewan-
dungsnuten eine funktionale Einheit ausbilden, die dazu
eingerichtet ist, ein Fluid, insbesondere das Druckmittel,
bevorzugt das Druckmittel und das Löschmittel, zu füh-
ren.
[0073] In einer bevorzugten Ausführung erfolgt das
Umströmen bzw. das teilweise Umströmen des Kolben-
tellers mit dem Druckmittel, wenn die Oberseite des Kol-
bentellers einen Abstand zur Innenseite des Behälterde-

5 6 



EP 3 669 950 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ckels hat, der kleiner ist als die Differenz der Nutlänge
und der maximalen Höhe des Kolbentellers und/oder
nach Anschlag der Oberseite des Kolbentellers an die
Innenseite des Behälterdeckels das Druckmittel durch
den Fluidaustrittskanal zur Düse strömt.
[0074] Erfindungsgemäß wird ferner ein Löschsystem,
insbesondere ein Kleinlöschsystem für den Objekt-
schutz, vorgeschlagen, wenigstens umfassend: einen
Löschmittelbehälter, wie vorstehend oder nachstehend
beschrieben, eine mit dem Löschmittelbehälter verbun-
dene Löschmittelleitung und mindestens eine mit der
Löschmittelleitung verbundene Düse, die dazu einge-
richtet ist, ein Löschmittel, welches aus dem Löschmit-
telbehälter stammt, auszubringen.
[0075] In einer weiteren Ausführungsformen umfasst
das Kleinlöschsystem mehrere solche Löschmittelbehäl-
ter und/oder Löschmittelleitungen und/oder Düsen,
bspw. zwei Löschmittelbehälter, eine Löschmittelleitung
und zehn Düsen.
[0076] In anderen Ausführungsformen ist der bzw. sind
die Löschmittelbehälter stehend oder liegend gelagert.
[0077] Erfindungsgemäß wird ferner ein Verfahren
zum Transportieren eines Löschmittels mittels eines ei-
nen Löschmittelraum und einen Druckmittelraum aufwei-
senden Löschmittelbehälters, insbesondere mittels ei-
nes vorstehend oder nachstehend beschriebenen
Löschmittelbehälters, vorgeschlagen, wenigstens um-
fassend die Schritte: Bereitstellen des Löschmittelbehäl-
ters; Befüllen des Löschmittelraumes mit einem Lösch-
mittel so, dass der Löschmittelraum einen atmosphäri-
schen Druck aufweist; und optional: Transportieren des
Löschmittelbehälters, vorzugsweise mit einer Transport-
vorrichtung.
[0078] Es wird somit insbesondere vorgeschlagen für
den Transport von Löschmittel einen vorstehend oder
nachstehend beschriebenen Löschmittelbehälter zu ver-
wenden und bei diesem für den Transport nur den Lösch-
mittelraum mit Löschmittel so zu befüllen, dass innerhalb
des Löschmittelbehälter ein atmosphärischer Druck von
ca. 1 bar vorherrscht.
[0079] Das Druckmittel kann dann im Anschluss an
den Transport in den Druckmittelraum eingegeben wer-
den, um den Löschmittelbehälter in einen Betriebszu-
stand zu versetzen.
[0080] Erfindungsgemäß wird ferner ein Verfahren
zum Befüllen eines einen Löschmittelraum und einen
Druckmittelraum aufweisenden Löschmittelbehälters,
insbesondere eines vorstehend oder nachstehend be-
schriebenen Löschmittelbehälters, vorgeschlagen, we-
nigstens umfassend die Schritte: Bereitstellen des
Löschmittelbehälters; optional: Säubern des Löschmit-
telraumes und des Druckmittelraumes, insbesondere un-
ter Verwendung eines Reinigungsmittels; Befüllen des
Löschmittelraumes mit einem Löschmittel so, dass der
Löschmittelraum einen atmosphärischen Druck auf-
weist; und optional: Befüllen des Druckmittelraumes mit
einem Druckmittel so, dass der Druckmittelraum einen
Betriebsdruck aufweist, insbesondere nachdem der

Löschmittelraum befüllt wurde.
[0081] Es wird somit insbesondere vorgeschlagen, zu-
erst den Löschmittelraum mit Löschmittel zu befüllen und
anschließend den Druckmittelraum mit Druckmittel zu
befüllen, insbesondere mit einem Druck zu beaufschla-
gen.
[0082] Erfindungsgemäß wird ferner ein Verfahren
zum Ausbringen eines Löschmittels, insbesondere mit-
tels eines vorstehend oder nachstehend beschriebenen
Löschmittelbehälters, vorgeschlagen, wenigstens um-
fassend die Schritte: Freisetzen des Löschmittels durch
öffnen eines Fluidaustrittkanals eines Löschmittelbehäl-
ters, wobei das Öffnen bevorzugt durch Auslösung eines
Ventils erfolgt, wobei das Öffnen zu einer Bewegung ei-
nes Kolbentellers in dem Löschmittelbehälter führt, die
das Löschmittel aus dem Löschmittelbehälter drückt, wo-
bei der Kolbenteller bevorzugt wenigstens zeitweise
bzw. abhängig von der Position des Kolbentellers im
Löschmittelbehälter von einem Druckmittel umströmt
wird.
[0083] Es wird somit insbesondere vorgeschlagen
Löschmittel mittels eines Löschmittelbehälters mit einem
2-Kammer-Systems auszubringen, wobei die zwei Kam-
mern durch einen verschiebbar im Löschmittelbehälter
gelagerten Kolbenteller getrennt sind.
[0084] Bevorzugt wird hierfür ein vorstehend oder
nachstehend beschriebener Löschmittelbehälter ver-
wendet.
[0085] Besonders bevorzugt umfasst der Löschmittel-
behälter nicht zwei ineinander gesetzte Behältnisse, wo-
bei eines für das Löschmittel und eines für das Druck-
mittel vorgesehen ist.
[0086] Ferner wird das Löschmittel durch Öffnen eines
Fluidaustrittkanals freigesetzt, insbesondere mittels des
Kolbentellers aus dem Löschmittelbehälter gedrückt.
[0087] Vorzugsweise erfolgt hierbei ein Umströmen
des Kolbentellers mit einem Druckmittel, wenn eine
Oberseite des Kolbentellers einen Abstand zu einer In-
nenseite eines Behälterdeckels aufweist, der kleiner ist
als eine Differenz einer Nutlänge, die durch eine Nut an
einer Behälterbewandung definiert ist, und einer maxi-
malen Höhe des Kolbentellers.
[0088] Es wird also insbesondere auch vorgeschla-
gen, dass der Löschmittelbehälter wie vorstehend oder
nachstehend beschriebene Bewandungsnuten aufweist,
die bevorzugt im Löschmittelraum angeordnet sind.
[0089] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Bewan-
dungsnuten eine Länge aufweisen, die größer ist als die
Kolbentellerhöhe, sodass der Kolbenteller mittels der Be-
wandungsnuten umströmt werden kann, wenn der Kol-
benteller sich in Höhe der Bewandungsnuten befindet.
[0090] Hierzu werden die Bewandungsnuten bevor-
zugt in der Nähe des Fluidaustrittskanals so angeordnet,
dass eine im Wesentlichen vollständige Entleerung des
Löschmittels ermöglicht wird.
[0091] Vorzugsweise strömt nach einem Anschlag der
Oberseite des Kolbentellers an die Innenseite des Be-
hälterdeckels ein Druckmittel durch den Fluidaustrittska-
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nal.
[0092] Der Ablauf eines solchen Verfahrens wird nach-
folgend exemplarischen anhand eines erfindungsgemä-
ßen Löschmittelbehälters näher erläutert.
[0093] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen der Erfindung werden im Folgenden unter Verweis
auf die beigefügten Figuren genauer beschrieben, wobei
für gleiche oder ähnliche Bauteile oder Baugruppen die-
selben Bezugszeichen verwendet werden. Hierbei zei-
gen:

Fig. 1 schematisch und exemplarisch ein bevorzug-
tes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Löschmittelbehälters, insbesondere
in einem Querschnitt;

Fig. 2 schematisch und exemplarisch ein bevorzug-
tes Ausführungsbeispiel eines Kolbentellers
eines erfindungsgemäßen Löschmittelbehäl-
ters, insbesondere in einer Draufsicht auf die
Oberseite und den dazu korrespondierenden
Querschnitt;

Fig. 3A schematisch und exemplarisch ein bevorzug-
tes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Löschmittelbehälters in einem Trans-
portzustand, insbesondere in einem Quer-
schnitt;

Fig. 3B schematisch und exemplarisch ein bevorzug-
tes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Löschmittelbehälters in einem Be-
triebszustand, insbesondere in einem Quer-
schnitt;

Fig. 3C schematisch und exemplarisch ein bevorzug-
tes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Löschmittelbehälters in einem ersten
Entleerungszustand, insbesondere in einem
Querschnitt;

Fig. 3D schematisch und exemplarisch ein bevorzug-
tes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Löschmittelbehälters in einem zwei-
ten Entleerungszustand, insbesondere in ei-
nem Querschnitt;

Fig. 3E schematisch und exemplarisch ein bevorzug-
tes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Löschmittelbehälters in einem dritten
Entleerungszustand, insbesondere in einem
Querschnitt;

Fig. 3F schematisch und exemplarisch ein bevorzug-
tes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Löschmittelbehälters in einem voll-
ständigen Entleerungszustand, insbesonde-
re in einem Querschnitt und

Fig. 4 schematisch und exemplarisch ein bevorzug-
tes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Kleinlöschsystems.

[0094] Fig. 1 zeigt schematisch und exemplarisch ein
bevorzugtes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Löschmittelbehälters 100, insbesondere in einem
Querschnitt.
[0095] Der Löschmittelbehälter 100 umfasst einen
Druckbehälter 110 mit einem Behälterhohlraum VB und
einen im Behälterhohlraum VB angeordneten Kolbentel-
ler 120, welcher den Behälterhohlraum VB in einen
Löschmittelraum VL und in einen Druckmittelraum VD
teilt.
[0096] Der Druckbehälter 110 selbst weist einen Be-
hälterdeckel 112, einen Behälterboden 114 und eine zwi-
schen dem Behälterdeckel 112 und dem Behälterboden
114 angeordneten Behälterbewandung 116 auf.
[0097] Der Behälterdeckel 112, der Behälterboden
114 und die Behälterwandung kleiden gemeinsam den
Behälterhohlraum VB fluiddicht ein.
[0098] Um den Löschmittelbehälter 100, insbesondere
den Druckmittelraum VD mit einem Druckmittel D, zu be-
füllen, ist im Behälterboden 114 ein Druckmittelventil 130
angeordnet, welches dazu eingerichtet ist, den Druck-
mittelraum VD mit einem Druckmittel D zu befüllen bzw.
zu beaufschlagen.
[0099] Ferner ist im Behälterboden 114 ein Entlüf-
tungs- und/oder Prüfanschluss 140 angeordnet, welcher
dazu eingerichtet ist, den Druckmittelraum VD zu entlüf-
ten und außerdem oder alternativ den Druckmittelraum
VD, und insbesondere das Druckmittel D im Druckmit-
telraum VD, zu überprüfen.
[0100] Um den Löschmittelbehälter 100, insbesondere
den Löschmittelraum VL mit einem Löschmittel L, zu be-
füllen, ist am Behälterdeckel 112 ein Fluidaustrittskanal
113 angeordnet, welcher beispielsweise mit einem
Löschmittelventil 150 verbunden ist, welches dazu ein-
gerichtet, den Löschmittelraum VL mit Löschmittel zu be-
füllen und/oder im Löschmittelraum VL befindliches
Löschmittel L bei Bedarf freizugeben.
[0101] Das Löschmittelventil 150 ist somit bevorzugt
fluidleitend mit einem Fluidaustrittskanal 113 im Behäl-
terdeckel 112 verbunden.
[0102] Die vorzugsweise elektrische Auslöseeinrich-
tung für das Löschmittelventils 150 ist dabei bevorzugt
oberhalb des Fluidaustrittskanals angeordnet, insbeson-
dere außerhalb des Löschmittelbehälters 100.
[0103] Der Behälterdeckel 112 weist somit vorzugs-
weise wenigstens einen Fluidaustrittskanal 113 für das
Löschmittelventil 150 auf. Bevorzugt ist der Fluidaus-
trittskanal 113 im Behälterdeckel 112 angeordnet. Be-
sonders bevorzugt ist der Fluidaustrittskanal 113 dazu
eingerichtet, den Löschmittelraum (VL) mit Löschmittel
(L) zu Befüllen und/oder das Löschmittel (L) aus dem
Löschmittelraum (VL) freizugeben bzw. freizusetzen.
[0104] Das Löschmittelventil 150 ist ferner dazu ein-
gerichtet, das Löschmittel L unter einem Transportdruck
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PT im Löschmittelraum VL zu halten und unter einem
Betriebsdruck PB aus dem Löschmittelraum VL hinaus
zu führen. Bevorzugt entspricht der Transportdruck PT
dabei im Wesentlichen einem atmosphärischen Druck,
also ca. 1 bar. Der Betriebsdruck hingegen liegt weit hö-
her bspw. bei 20 bar.
[0105] Um den erfindungsgemäßen Löschmittelbehäl-
ter 100 erfindungsgemäß zu entleeren, ist der Kolben-
teller 120 im Wesentlichen waagerichtet im Behälterhohl-
raum VB angeordnet, also im Wesentlichen senkrecht
zur Behälterbewandung 116.
[0106] Der Kolbenteller 120 selbst ist im Wesentlichen
zylindrisch und symmetrisch ausgebildet und umfasst ei-
nen Grundkörper 124 und einen Aufbaukörper 126, wo-
bei der Aufbaukörper 126 verjüngend ausgebildet ist.
Dieser Aufbau des Kolbentellers 120 führt im Wesentli-
chen dazu, dass sich eine Fase Φ mit einem Fasenwinkel
ϕ zwischen Behälterbewandung 116 und Kolbenteller
120 ausbildet, die den Aufbaukörper 126 bevorzugt voll-
ständig in einem Winkel von ca. 45° umläuft.
[0107] Ferner weist die Behälterbewandung 116 an
der Innenseite 117 in einem oberen Bereich des Lösch-
mittelraums VL vier Bewandungsnuten 118, 118’, 118",
118’’’ auf, die an dem Behälterdeckel 112 beginnen, um
90° zueinander versetzt sind und sich gleichweit in den
Löschmittelraum VL erstrecken, also insbesondere die-
selbe Nutlänge LBN aufweisen.
[0108] Die Bewandungsnuten 118, 118’, 118", 118’’’
sind dabei bevorzugt dazu eingerichtet, das Druckmittel
D und das Löschmittel L zu führen. Zudem weisen die
Bewandungsnuten 118, 118’, 118", 118’’’ eine Nutlänge
LBN auf, die größer ist als die Höhe HKM des Kolben-
tellers 120.
[0109] Ferner sind an der Oberseite 121 des Kolben-
tellers 120, also die, die dem Löschmittelraum VL zuge-
wandt ist, zwei Kolbentellernuten 122 122’ innerhalb des
Aufbaukörpers 126 angeordnet.
[0110] Zudem weist die Oberseite 121 des Kolbentel-
lers 120 einen Abstand X zu einer bzw. der Innenseite
des Behälterdeckels 112 auf.
[0111] Die Kolbentellernuten 122, 122’ durchziehen
den Aufbaukörper 126 vollständig und durchkreuzen sich
im Wesentlichen senkrecht im Mittelpunkt M des Kolben-
tellers.
[0112] Bevorzugt sind die Kolbentellernuten 122, 122’
ferner dazu eingerichtet, das Löschmittel und das Druck-
mittel zu führen.
[0113] Eine bevorzugte Ausführungsform des Kolben-
tellers 120 ist bspw. der Figur 2 zu entnehmen.
[0114] Um den Löschmittelraum VL von dem Druck-
mittelraum VD zu trennen, sind ferner am Kolbenteller
120 zwei Dichtungen 128, 128’ angeordnet, die den Kol-
benteller 120 vollständig umlaufen. Die Dichtungen 128,
128’ sind ferner vertikal voneinander beabstandet.
[0115] Die Funktionsweise des erfindungsgemäßen
Löschmittelbehälters wird ferner untenstehend anhand
der Figuren 3A bis 3F erläutert.
[0116] Fig. 2 zeigt schematisch und exemplarisch ein

bevorzugtes Ausführungsbeispiel eines Kolbentellers
120 eines erfindungsgemäßen Löschmittelbehälters
100, insbesondere in einer Draufsicht auf die Oberseite
und dem dazu korrespondierenden Querschnitt, insbe-
sondere eines Löschmittelbehälter 100 wie in Fig. 1 ge-
zeigt.
[0117] Der Kolbenteller 120 umfasst im Wesentlichen
einen Grundkörper 124 und einen Aufbaukörper 126, wie
in der unteren Abbildung der Fig. 2 gezeigt.
[0118] Der Aufbaukörper 126 ist verjüngt ausgebildet
und weist eine Fase Φ mit einem Fasenwinkel ϕ auf.
[0119] Ferner wird der Aufbaukörper 124 vollständig
von den zwei Kolbentellernuten 122, 122’ durchzogen,
welche sich senkrecht in der Mitte M des Kolbentellers
120 durchkreuzen. Die Kolbentellernuten 122, 122’ sind
dabei an der Oberseite 121 des Kolbentellers 120 ange-
ordnet, also der Seite, die in den Löschmittelraum VL
zeigt, also der Druckmittelraum VD abgewandten Seite.
[0120] Die Funktionsweise des erfindungsgemäßen
Löschmittelbehälters wird nun nachstehend anhand der
Figuren 3A bis 3F erläutert.
[0121] Fig. 3A zeigt schematisch und exemplarisch ein
bevorzugtes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Löschmittelbehälters 100, wie in Fig. 1 gezeigt,
in einem Transportzustand.
[0122] Hierbei ist der Löschmittelraum VL im Wesent-
lichen vollständig mit einem Löschmittel L über das
Löschmittelventil 150 befüllt, insbesondere so, dass das
Löschmittel L einen Transportdruck PT aufweist, bevor-
zugt einen atmosphärischen Druck von ca. 1 bar.
[0123] Da der Druckmittelraum VD zum Transport
nicht mit einem Druckmittel D beaufschlagt wird, geht
das Volumen des Druckmittelraumes gegen 0 Liter.
[0124] Hierdurch liegt der Kolbenteller 120 im Wesent-
lichen auf dem Behälterboden 114 auf.
[0125] Fig. 3B zeigt schematisch und exemplarisch ein
bevorzugtes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Löschmittelbehälters 100, wie in Fig. 1 gezeigt,
in einem Betriebszustand.
[0126] Nachdem der erfindungsgemäße Löschmittel-
behälter 100 mit Löschmittel L versehen wurde, wie
bspw. in Fig. 3A gezeigt, und zum Einsatzort transportiert
worden ist, wird der Löschmittelbehälter 100 dort über
das Druckmittelventil 130 mit einem Druckmittel D im
Druckmittelraum VD beaufschlagt, von bspw. 20 bar.
[0127] Hierdurch hebt sich der Kolbenteller 120 leicht
an, bzw. vom Behälterboden 114 ab und der Löschmit-
telbehälter befindet sich in seinem Betriebszustand.
[0128] Der Löschmittelbehälter weist also bspw. einen
Betriebsdruck PB von ca. 20 bar auf.
[0129] Fig. 3C zeigt schematisch und exemplarisch ein
bevorzugtes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Löschmittelbehälters 100, wie in Fig. 1 gezeigt,
in einem ersten Entleerungszustand.
[0130] Nachdem der erfindungsgemäße Löschmittel-
behälter 100 mit Löschmittel L, wie bspw. in Fig. 3A ge-
zeigt, und mit Druckmittel D, wie bspw. in Fig. 3B gezeigt,
befüllt worden ist, kann durch Öffnen des Löschmittel-
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ventils 150 das Löschmittel L bspw. an eine Rohrleitung
abgegeben werden.
[0131] Durch das Öffnen des Löschmittelventils 150
kann sich das Druckmittel D entspannen, wodurch der
Kolbenteller 120 nach oben verschoben und das Lösch-
mittel L aus dem Löschmittelbehälter gedrückt wird, dies
ist durch Löschmittelstrom L angedeutet.
[0132] Fig. 3D zeigt schematisch und exemplarisch ein
bevorzugtes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Löschmittelbehälters 100, wie in Fig. 1 gezeigt,
in einem zweiten Entleerungszustand.
[0133] Durch das weitere Entspannen des Druckmit-
tels D, wie in Fig. 3C gezeigt, schiebt sich der Kolbenteller
120 an den Bewandungsnuten 118, 118" vorbei.
[0134] Wenn jetzt der Abstand X der Oberseite 121
des Kolbentellers 120 zu der Innenseite des Behälterde-
ckels 112 kleiner wird als die Differenz aus Nutlänge LBN
minus maximale Höhe des Kolbentellers HKM, also ins-
besondere der Höhe des Kolbentellers, die an der Be-
wandungsnut anliegt, beginnt das Druckmittel D den Kol-
benteller zu umströmen.
[0135] Bevorzugt wird also der Kolbenteller von Druck-
mittel umströmt, wenn gilt: 

[0136] Das Druckmittel D umströmt also den Kolben-
teller 120 durch die Bewandungsnuten 118, 118" und
drückt weiteres Löschmittel L aus dem Löschmittelbe-
hälter 100, dies ist durch den Druckmittelstrom D und
den Löschmittelstrom L angedeutet.
[0137] Fig. 3E zeigt schematisch und exemplarisch ein
bevorzugtes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Löschmittelbehälters 100, wie in Fig. 1 gezeigt,
in einem dritten Entleerungszustand.
[0138] Durch das noch weitere Entspannen des Druck-
mittels D, wie in Fig. 3D gezeigt, schiebt sich der Kolben-
teller 120 bis an die Behälterdecke 112.
[0139] Hierdurch umströmt das Druckmittel D den Kol-
benteller 120 durch die Bewandungsnuten 118, 118" und
durch die Kolbentellernuten 122, 122’ und drückt letztes
Löschmittel L, welches sich ebenfalls in den Kolbentel-
lernuten 122, 122’ befindet aus dem Löschmittelbehälter
100 heraus, dies ist durch den Druckmittelstrom D und
den Löschmittelstrom L angedeutet.
[0140] Die Bewandungsnuten 118, 118" und die Kol-
bentellernuten 122, 122’ bilden zusammen mit der um-
laufenden Fase somit einen fluidleitenden Kanal aus, wie
in Fig. 3E gezeigt.
[0141] Fig. 3F zeigt schematisch und exemplarisch ein
bevorzugtes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Löschmittelbehälters 100, wie in Fig. 1 gezeigt,
in einem vollständigen Entleerungszustand.
[0142] Nachdem das letzte Löschmittel L vollständig
aus dem Löschmittelbehälter 100 ausgebracht wurde,
wie in Fig. 3E gezeigt, strömt das Druckmittel D durch
das Löschmittelventil 150 nach.

[0143] Erfindungsgemäß kann das nachströmende
Druckmittel D ebenfalls als Löschmittel L, bspw. in einer
zweiten Löschphase, verwendet werden, insbesondere
wie vorstehend beschrieben.
[0144] Der Löschmittelbehälter 100 ist somit vollstän-
dig vom Löschmittel L entleert bzw. weist einen vollstän-
digen Entleerungszustand auf.
[0145] Fig. 4 zeigt schematisch und exemplarisch ein
bevorzugtes Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßes Kleinlöschsystem 1000.
[0146] Das Kleinlöschsystem 1000 ist insbesondere
für den Objektschutz kleiner, geschlossener Räume
2000 von bspw. 15 m3 geeignet, also bspw. Serverräu-
me, Snackautomaten, IT-Schränke und dergleichen.
[0147] Das Kleinlöschsystem 1000 umfasst wenigs-
tens einen vorstehend oder nachstehend beschriebenen
Löschmittelbehälter 100, eine mit dem Löschmittelbehäl-
ter 100 verbundene Löschmittelleitung 200 und eine mit
der Löschmittelleitung 200 verbundene Düse 300, die
dazu eingerichtet ist, ein Löschmittel L, welches aus dem
Löschmittelbehälter stammt, auszubringen.
[0148] Das Kleinlöschsystem 1000 ist dabei wenigs-
tens so eingerichtet, dass bei Ausbringen des Löschmit-
tels L aus dem Löschmittelbehälter 100 wenigstens ein
Druck von 2 bar an der Düse vorherrscht.
[0149] Der Betriebsdruck PB des Löschmittelbehälters
100 wird also an das Löschsystem 1000 und den ent-
sprechenden Raum 2000 angepasst.
[0150] In einigen Fällen kann der Löschmittelbehälter
100 hierfür mit 20 bar im Druckmittelraum beaufschlagt
werden, in anderen Fällen bspw. mit 50 bar.

Bezuqszeichenliste:

[0151]

100 Löschmittelbehälter
110 Druckbehälter
112 Behälterdeckel
113 Fluidaustrittskanal
114 Behälterboden
116 Behälterbewandung
117 Innenseite der Behälterbewandung
118 Nut der Bewandung
120 Kolbenteller
121 Oberseite des Kolbentellers
122 Nut des Kolbentellers
124 Grundkörper des Kolbentellers
126 Aufbaukörper des Kolbentellers
128 Dichtung, den Kolbenteller umlaufend
130 Druckmittelventil
140 Entlüftungs- und/oder Prüfanschluss
150 Löschmittelventil
200 Löschmittelleitung
300 Düse
1000 Kleinlöschsystem
2000 kleiner, geschlossener Raum
D Druckmittel
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D Druckmittelstrom
HKM maximale Höhe des Kolbentellers
L Löschmittel
L Löschmittelstrom
LBN Länge der Nuten in der Bewandung
PB Betriebsdruck
PT Transportdruck
M Mittelpunkt
VB Behälterhohlraum
VD Druckmittelraum
VL Löschmittelraum
Φ Fase
ϕ Fasenwinkel

Patentansprüche

1. Löschmittelbehälter (100) wenigstens umfassend:

- einen Druckbehälter (110), aufweisend einen
von einem Behälterdeckel (112), einem Behäl-
terboden (114) und einer zwischen Behälterde-
ckel (112) und Behälterboden (114) angeordne-
ten Behälterbewandung (116) eingekleideten
Behälterhohlraum (VB),
- einen im Behälterhohlraum (VB) angeordneten
und im Wesentlichen zur Behälterbewandung
(116) senkrecht ausgerichteten Kolbenteller
(120), der dazu eingerichtet ist, den Behälter-
hohlraum (VB) in einen Löschmittelraum (VL)
und einen Druckmittelraum (VD) zu unterteilen,
wobei der Löschmittelraum (VL) dazu eingerich-
tet ist, ein Löschmittel (L) zu halten und der
Druckmittelraum (VD) dazu eingerichtet ist, ein
Druckmittel (D) zu halten,

wobei

- die Behälterbewandung (116) an einer Innen-
seite (117) in einem oberen Bereich des Lösch-
mittelraums (VL) wenigstens eine Bewandungs-
nut (118) beginnend an dem Behälterdeckel
(112) aufweist, die dazu eingerichtet ist, ein Flu-
id, insbesondere wenigstens das Druckmittel
(D), zu führen und
- der Kolbenteller (120) an einer Oberseite (121),
die dem Löschmittelraum (VL) zugewandt ist,
wenigstens eine Kolbentellernut (122) aufweist,
die dazu eingerichtet ist, ein Fluid, insbesondere
wenigstens das Druckmittel (D), zu führen.

2. Löschmittelbehälter (100) nach Anspruch 1, ferner
umfassend:

- ein Druckmittelventil (130), das dazu eingerich-
tet ist, den Druckmittelraum (VD) mit einem
Druckmittel (D) zu befüllen und bevorzugt im Be-
hälterboden (114) angeordnet ist.

3. Löschmittelbehälter (100) nach Anspruch 1 oder 2,
ferner umfassend:

- ein Entlüftungs- und/oder Prüfanschluss (140),
der dazu eingerichtet ist, den Druckmittelraum
(VD) zu entlüften und außerdem oder alternativ
den Druckmittelraum (VD), und insbesondere
das Druckmittel (D) im Druckmittelraum (VD),
zu überprüfen und bevorzugt im Behälterboden
(114) angeordnet ist.

4. Löschmittelbehälter (100) nach einem der vorste-
henden Ansprüche, ferner umfassend:

- ein Löschmittelventil (150), das dazu einge-
richtet ist, ein Löschmittel (L) unter einem Trans-
portdruck (PT) im Löschmittelraum (VL) zu hal-
ten und unter einem Betriebsdruck (PB) aus
dem Löschmittelraum (VL) hinaus zu führen und
bevorzugt im oder am Behälterdeckel (112) an-
geordnet ist.

5. Löschmittelbehälter (100) nach einem der vorste-
henden Ansprüche, wobei

- die Behälterbewandung (116) an der Innensei-
te (117) im Bereich des Löschmittelraums (VD)
wenigstens zwei Bewandungsnuten (118, 118’,
118", 118’’’) aufweist, die bevorzugt symmetri-
schen, insbesondere spiegelsymmetrisch, zu-
einander angeordnet sind.

6. Löschmittelbehälter (100) nach Anspruch 5, wobei

- die Behälterbewandung (116) an der Innensei-
te (117) im Bereich des Löschmittelraums (VL)
vier Bewandungsnuten (118, 118’, 118", 118’’’)
aufweist, die insbesondere um 90° versetzt an-
geordnet sind.

7. Löschmittelbehälter (100) nach einem der vorste-
henden Ansprüche, wobei

- der Kolbenteller (120) an der Oberseite (121),
die dem Löschmittelraum (VL) zugewandt ist,
wenigstens zwei Kolbentellernuten (122, 122’)
aufweist, die die Oberseite (121) vollständig
durchlaufen und sich bevorzugt an einem Mit-
telpunkt (M), insbesondere senkrecht, durch-
kreuzen.

8. Löschmittelbehälter (100) nach einem der vorste-
henden Ansprüche, wobei

- der Kolbenteller (120) einen Grundkörper (124)
und einen Aufbaukörper (126) aufweist, wobei
die Kolbentellernuten (122) im Aufbaukörper
(126) angeordnet sind und der Aufbaukörper
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(126) verjüngend ausgebildet ist, insbesondere
so, dass zwischen Behälterbewandung (116)
und Kolbenteller (120) eine Fase ausgebildet
wird, die den Aufbaukörper (126) umläuft,

9. Löschmittelbehälter (100) nach einem der vorste-
henden Ansprüche, wobei

- der Kolbenteller (120) wenigstens eine umlau-
fende Dichtung (128, 128’) aufweist, die bevor-
zugt am Grundkörper (124) angeordnet ist.

10. Löschmittelbehälter (100) nach einem der vorste-
henden Ansprüche, wobei

- die Bewandungsnuten (118, 118’, 118",
118’’’)jeweils eine Nutlänge (LBN) aufweisen,
die größer ist als eine maximale Höhe (HKM)
des Kolbentellers (120).

11. Löschmittelbehälter (100) nach einem der vorste-
henden Ansprüche, wobei

- die Nuten (118, 122) so angeordnet sind, das
sich bei einer Verschiebung des Kolbentellers
(120) ein fluidleitender Kanal (118, 122) ausbil-
det, der dazu eingerichtet ist, den Kolbenteller
mit einem Fluid, insbesondere dem Druckmittel
(D), wenigstens teilweise zu umströmen.

12. Löschsystem, insbesondere Kleinlöschsystem für
den Objektschutz (1000), wenigstens umfassend:

- einen Löschmittelbehälter (100) nach einem
der Ansprüche 1 bis 11,
- eine mit dem Löschmittelbehälter (100) ver-
bundene Löschmittelleitung (200) und
- mindestens eine mit der Löschmittelleitung
(200) verbundene Düse (300), die dazu einge-
richtet ist, ein Löschmittel (L), welches aus dem
Löschmittelbehälter stammt, auszubringen.

13. Verfahren zum Transportieren eines Löschmittels
(L) mittels eines einen Löschmittelraum (VL) und ei-
nen Druckmittelraum (VD) aufweisenden Löschmit-
telbehälters (100), insbesondere mittels eines
Löschmittelbehälters (100) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, wenigstens umfassend die Schritte:

- Bereitstellen des Löschmittelbehälters (100);
- Befüllen des Löschmittelraumes (VL) mit ei-
nem Löschmittel (L) so, dass der Löschmittel-
raum (VL) einen atmosphärischen Druck auf-
weist; und
- optional: Transportieren des Löschmittelbehäl-
ters (100), vorzugsweise mit einer Transportvor-
richtung.

14. Verfahren zum Befüllen eines einen Löschmittel-
raum (VL) und einen Druckmittelraum (VD) aufwei-
senden Löschmittelbehälters (100), insbesondere
eines Löschmittelbehälters (100) nach einem der
Ansprüche 1 bis 10, wenigstens umfassend die
Schritte:

- Bereitstellen des Löschmittelbehälters (100);
- optional: Säubern des Löschmittelraumes (VL)
und des Druckmittelraumes (VD), insbesondere
unter Verwendung eines Reinigungsmittels;
- Befüllen des Löschmittelraumes (VL) mit ei-
nem Löschmittel (L) so, dass der Löschmittel-
raum (VL) einen atmosphärischen Druck auf-
weist;
- optional: Befüllen des Druckmittelraumes (VD)
mit einem Druckmittel so, dass der Druckmittel-
raum (VD) einen Betriebsdruck (PB) aufweist,
insbesondere nachdem der Löschmittelraum
(VL) befüllt wurde.

15. Verfahren zum Ausbringen eines Löschmittels (L),
insbesondere mittels eines Löschmittelbehälters
(100) nach einem der Ansprüche 1 bis 10, wenigs-
tens umfassend den Schritt:

- Freisetzen des Löschmittels (L) durch öffnen
eines Fluidaustrittkanals (113) eines Löschmit-
telbehälters(100), wobei das Öffnen bevorzugt
durch Auslösung eines Ventils erfolgt, wobei
das Öffnen zu einer Bewegung eines Kolbentel-
lers (120) in dem Löschmittelbehälter (100)
führt, die das Löschmittel (L) aus dem Lösch-
mittelbehälter (100) drückt, wobei der Kolben-
teller (120) bevorzugt wenigstens zeitweise
bzw. abhängig von der Position des Kolbentel-
lers im Löschmittelbehälter von einem Druck-
mittel (D) umströmt wird.

16. Verfahren zum Ausringen eines Löschmittels nach
Anspruch 15, wobei ein Umströmen des Kolbentel-
lers (120) mit einem Druckmittel erfolgt, wenn eine
Oberseite (121) des Kolbentellers (120) einen vor-
bestimmten Abstand (X) zu einer Innenseite eines
Behälterdeckels (112) aufweist, der kleiner ist als
eine Differenz einer Nutlänge (LBN), die durch eine
Nut (118) an einer Behälterbewandung (116) defi-
niert ist, und einer maximalen Höhe des Kolbentel-
lers (HKM).

17. Verfahren zum Ausbringen eines Löschmittels nach
Anspruch 16, wobei nach einem Anschlag der Ober-
seite (121) des Kolbentellers (120) an die Innenseite
des Behälterdeckels (112) ein Druckmittel durch den
Fluidaustrittskanal strömt.
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